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Hintergrund
Die Integration von Forschungserkenntnissen 
trägt zu evidenzbasierten klinisch-therapeu-
tischen Entscheidungen in der Praxis von Lo-
gopädInnen und damit zur Qualitätsverbesse-
rung in der Versorgung von PatientInnen bei. 
In diesem Zusammenhang haben sich Journal 
Clubs (JC) bewährt. In den regelmäßigen Tref-
fen unter KollegInnen wird die klinische An-
wendbarkeit von Artikeln aus Fachzeitschriften 
anhand von zuvor definierten konkreten Leit-
fragen unter Moderation wissenschaftlich-kri-
tisch diskutiert. Strukturell-organisatorische 
sowie kompetenzbezogene Rahmenbedingun-
gen erschweren jedoch den angestrebten For-
schung-Praxis-Transfer im Sinne einer evidenz-
basierten Praxis (EBP). Scharff Rethfeldt & Wolf 
(2020, 203) begründen dies u.a. mit
• infrastrukturell unzureichendem (elektroni-

schen) Zugang zur Literatur in ambulanten 
und stationären Einrichtungen,

• Unkenntnis von Ergebnissen wissenschaft-
licher Untersuchungen,

• fehlender EBP-Kultur und damit verbunde-
ner Skepsis gegenüber Forschung,

• fehlenden EBP-unterstützenden Strukturen 
am Arbeitsplatz,

• unzureichenden Englischkenntnissen,
• mangelnder Motivation und
• v.a. Zeitmangel.
Digitale Medien haben bei der Überwindung
struktureller Barrieren an Bedeutung gewon-
nen und bieten innovative Lösungen. Im Au-
gust 2018 wurde an der Hochschule Bremen der 
erste deutschsprachige Online Logopädie Jour-
nal Club (@Logo_JC) auf der Plattform Twitter
initiiert. Die Teilnahme an monatlichen, ein-
stündigen TweetChats ist kostenlos und öf-
fentlich zugänglich (Scharff Rethfeldt & Wolf 
2020 für eine umfassende Erläuterung).

Ziel und Methode der Evaluationsstudie
Ziel der vorliegenden Querschnittstudie war 
die Beantwortung der Frage, ob der Online 
Logo_JC zur Implementierung einer EBP durch 
eine kritisch-reflektierende Auseinanderset-
zung mit Studienergebnissen beitragen und 
kollaborative Lernprozesse unterstützen kann. 
Hierzu wurden demografische Daten der Fol-
lower des #Logo_JC im Anschluss eines Tweet-
Chats (Gelegenheitsstichprobe, n = 39) erho-
ben, ihre Erfahrungen mit dem Format sowie 
ihre Fähigkeiten einer kritischen Auseinander-

setzung mit der Forschungsliteratur online be-
fragt und deskriptiv ausgewertet.

Ergebnisse
Die Ergebnisse deuten auf einen Zugewinn an 
Fach- und Methodenwissen für die klinisch-
therapeutische Praxis, veränderte Lesegewohn-
heiten sowie eine Erweiterung des professio-
nellen Netzwerks zwischen Personen unter-
schiedlicher Expertisierungs- und Professio-
nalisierungsstatus. Der Großteil der befragten 
Follower (62 %) hat einen Hochschulabschluss, 
ein Drittel das logopädische Staatsexamen, 
Auszubildende an Fachschulen für Logopädie 
bilden die kleinste Gruppe (8 %). Die Befragten 
sind mehrheitlich (41 %) in der logopädischen 
Praxis tätig und somit direkt dort, wo die For-
schungserkenntnisse letztendlich integriert 
werden sollen. Weitere 23 % der Follower sind 
in der Lehre, 5 % in der Forschung tätig.
Alle Befragten bestätigten, dass der Online  
Logopädie JC ihnen neue Impulse zur Problem-
lösung und Reflexion für den beruflichen All-
tag bietet. 69 % haben seit der Teilnahme einen 
leichteren Zugang zur Fachliteratur, 59 % be-
ziehen seither häufiger Studienergebnisse in 
ihre therapeutische Entscheidungsfindung ein. 
79 % der Befragten halten das Online-Format 
für ein geeignetes Medium, um eine evidenz-
basierte Praxis zu befördern, sodass ihn 96 % 
weiterempfehlen. Lehrenden und ForscherIn-
nen kann der Austausch zur Generierung von 
Lehr-/Lerninhalten und Identifikation von For-
schungsprioritäten dienen.

Diskussion
Der Online JC kann nachweislich zur Implemen-
tierung einer EBP beitragen. Die Teilnahme am 
online @Logo_JC auf Twitter
• bietet klinisch-praktisch tätigen Logopä-

dInnen Zugriff auf Fachliteratur über die 
Ausbildung/das Studium hinaus,

• fördert das Leseverhalten und kritische 
Reflexion,

• verbindet die Reflexion eigener klinischer 
Expertise mit Impulsen multipler klinischer 
Expertisen,

• befördert klinische Urteilsbildungs- 
prozesse,

• bietet einen Raum für ein selbstgesteuer-
tes, selbstbestimmtes Lernen,

• erweitert das Netzwerk von KollegInnen 
über geografische Grenzen hinweg.

Das Potenzial des JC wird bislang unzureichend 
ausgeschöpft. Lediglich ein Drittel der befrag-
ten Follower beteiligt sich aktiv an der Dis-
kussion. Es nehmen überwiegend PraktikerIn-
nen mit Hochschulabschluss teil. Eine stärke-
re Teilnahme von Lehrenden in Gesundheitsbe-
rufen könnte wesentlich zur Etablierung eines 
EBP-Mindsets beitragen und die Lesegewohn-
heiten der angehenden PraktikerInnen ab dem 
ersten Ausbildungstag entscheidend positiv 
beeinflussen. 
Die Ergebnisse der Evaluation reihen sich in 
internationale Befunde ein, die der Durchfüh-
rung von JCs optimierte Fähigkeiten in der kri-
tischen Beurteilung wissenschaftlicher Litera-
tur attestieren. Das innovative Online-Format 
regt TeilnehmerInnen zur wissenschaftlich-re-
flektierenden Praxis über solche Ansätze an, 
die sie im Rahmen einer EBP in den eigenen kli-
nischen Alltag integrieren können. Systemati-
sche Formate zur Qualitätssicherung der An-
wendung sind weiter erforderlich.

❱ Die vollständige Evaluationsstudie mit
Literatur steht online zur Verfügung: 
download.schulz-kirchner.de >  Forum 
Logopädie > Fachartikel > Jahrgang > 
2021 > Ausgabe 5 > Zusatzmaterial
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